
F  A  S  T  E  N   
Die Lektoren und Lektorinnen, Kommunionhelfer und Kommunionhelferinnen aus Kammer 
und St. Oswald treffen sich jeden Monat zur Planung der Dienste und zu Gespräch und 
Austausch. Am 28.2.2024 war das Thema die FASTENZEIT. Was bedeutet diese Zeit? 

Wie möchte ich für mich die Fastenzeit gestalten?  

Warum verzichte ich auf Alkohol, bestimmte Speisen usw.?  
Um frei zu sein für Gott, für das was wichtig ist. 

Wie kann ich mir mehr Zeit nehmen für mich selbst – für andere Menschen – für Gott? 

Möchte ich mein Leben neu ausrichten, mich auf das Wesentliche konzentrieren?  
Was ist das Wesentliche für mein Leben? 

Hier einige Stichpunkte aus dem Gespräch. 
  



F  A  S  T  E  N   
Kindergottesdienst am Aschermittwoch um 10 Uhr in Kammer 

Zu Beginn wurden Luftschlangen in einer Feuerschale verbrannt, der Fasching ist beendet.  

Dann wurden vertrocknete Palmbuschen vom Vorjahr verbrannt. So wie die Palmzweige im 
Laufe der Zeit welk und trocken werden, kann unsere Freude an Gott im Lauf der Zeit 
verdorren, vertrocknen. In der Fastenzeit können wir versuchen, dass unser Glauben und die 
Freude an Gott wieder lebendig werden. 

Was könnte das für Kinder bedeuten? Wir sammelten konkrete Beispiele. 

 
 

Aschermittwoch 

F  Freude jeden Tag einem Menschen eine Freude machen 

A  Aufräumen auch tun, was mir nicht so viel Spaß macht 

S  Spielen  andere mitspielen lassen 

T  Teilen mit anderen Menschen 

E  Essen für die Eltern Essen herrichten, 

auf etwas zu Essen … verzichten 

N  Nachgeben sich vertragen und auch mal sagen: „Es tut mir leid“. 

Das nehme ich mir für die Fastenzeit vor: 

 _______________________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  

 _______________________________________________________________________________  


